
Wie kann man sich bewerben?
Die neuen Projekt werden in einem zweistufigen 
Auswahlverfahren ermittelt. Um sich zu bewerben, 
sind zunächst bis Ende Oktober Kurzbewerbungen 
einzureichen. Bitte nutzen Sie dafür die Online- 
Bewerbungsmaske auf www.bosch-stiftung.de/
denkwerk. Hier finden Sie auch einen Bewerbungs-
leitfaden sowie nähere Informationen zu den Be
werbungsfristen. Bewerbungen, die nicht online 
eingereicht werden, können wir leider nicht berück-
sichtigen.

Wie wählen wir aus?
Aus den eingegangen Kurzbewerbungen wird eine 
Auswahl getroffen. Bis Ende November lädt die 
Stiftung die ausgewählten Bewerber zur Einreichung 
eines ausführlichen Antrags für die Teilnahme an der 
zweiten Runde ein. Ende Februar endet die Frist für 
die Einreichung der ausführlichen Unterlagen. Die 
Stiftung lädt innerhalb von vier Wochen nach Einsen-
deschluss Netzwerke zur persönlichen Vorstellung 
ihres Projekts ein. Ein unabhängiger, wissenschaft-
licher Beirat berät die Stiftung auf der Grundlage der 
schriftlichen Unterlagen und der Präsentationen bei 
der Auswahl der geförderten Projekte.
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Was fördert die Stiftung?
Gefördert werden Vorhaben mit klar definierten 
Ideen und überzeugenden Anträgen, bei denen 
dauerhafte Kooperationen zwischen Wissenschaft-
lern, Lehrern und Schülern entstehen. Grundvoraus-
setzung ist die Teilnahme von mindestens zwei 
weiterführenden Schulen und mehrerer Forscher an 
Hochschulen bzw. wissenschaftlichen Forschungs-
einrichtungen. Einige Aktivitäten und Projektbei-
spiele sind:
::	Projekttage,
::	Sommerschulen, 
::	Schülerkongresse,
::	Exkursionen mit Wissenschaftlern, 
::	Praxisprojekte, die in der Freizeit oder den Schul-

ferien stattfinden.

Die regelmäßige Begegnung und der Austausch 
zwischen Schülern, Lehrern und Wissenschaftlern 
sollten ein wesentlicher Bestandteil des Projekts 
sein. Außerdem sollte die eigenständige wissen-
schaftliche Forschung der Schüler im Mittelpunkt 
stehen. Zahlreiche Beispiele für geförderte Projekte 
finden Sie unter www.bosch-stiftung.de/denkwerk 
im Menüpunkt: Welche Projekte gibt es?

Schüler, Lehrer und Geisteswissenschaftler  
vernetzen sich
Mit dem Programm Denkwerk fördern wir regionale 
Projektpartnerschaften zwischen Schülern, Lehrern 
und Wissenschaftlern. Ziel des Programms ist es, 
Schülern und Lehrern einen Einblick in aktuelle 
geistes- und sozialwissenschaftliche Forschung zu 
ermöglichen. Sie sollen den Wert der Perspektiven-
vielfalt verschiedener Disziplinen für die Beantwor-
tung wesentlicher gesellschaftlicher Fragen ken-
nenlernen.

Denkwerk bietet außerdem Orientierungshilfen für 
Schüler, die vor dem Übergang an eine Hochschule 
stehen. Durch die aktive Mitwirkung an kleineren 
Forschungsprojekten lernen sie Fragestellungen 
und Methoden der Geistes- und Sozialwissen-
schaften kennen und können sich auf dieser 
Grundlage gut informiert für – oder gegen – ein 
entsprechendes Studium entscheiden. Damit sollen 
geeignete und entsprechend begabte Schüler als 
Nachwuchs für die Geistes- und Sozialwissen-
schaften gewonnen werden.

Darüber hinaus fördert die Arbeit in den Projekten 
grundlegende Kompetenzen der Schüler, zum 
Beispiel: Eine Problemstellung methodisch zu 
durchdenken, Informationen gezielt zu sammeln,  
zu ordnen und auszuwerten sowie sachkundig zu 
argumentieren.

Wer kann mitmachen?
Das Programm richtet sich an Geistes- und Sozialwissen-
schaftler aller Fachrichtungen an Universitäten und 
anderen Forschungseinrichtungen sowie an Lehrer und 
Schüler ab der 5. Klasse an Gymnasien, Gesamt- und 
Realschulen. Je nach Projekt können weitere Instituti-
onen wie Museen, Bibliotheken, Archive, Gerichte, 
Kirchen oder Unternehmen als Projektpartner in den 
regionalen Netzwerken mitwirken. Anträge von Wissen-
schaftlern, deren Fach kein direktes Pendant im Lehr
kanon der üblichen Schulfächer aufweist, sind explizit 
erwünscht.

Wie fördert die Stiftung?
Die Stiftung unterstützt Projekte finanziell für bis zu drei 
Jahre. Darüber hinaus kann sie mit Starthilfe Workshops 
Unterstützung bei der Anbahnung von Kooperations
projekten geben. Mit einem Kalender in den alle Projekte 
Termine eintragen können, einem Newsletter, einem 
jährlichen Symposium und weiteren Angeboten fördert 
die Stiftung den Austausch zwischen den Projekten. 
Lehrer und Wissenschaftler mit einer gemeinsamen 
Projektidee können sich bei der Stiftung um Förder-
gelder bewerben.

»In der Schule schreibt man die  
Daten und Fakten immer nur  
von der Tafel ab. Ich will viel lieber 
selbst forschen, nachdenken und 
verstehen.« 
Schülerin aus einem Denkwerk-Projekt


